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Europas größter Software-Cluster überzeugte mit 
„Softwareinnovationen für das digitale Unternehmen“ 
Ende Januar die Jury des Spitzencluster-Wettbewerbs 
des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 
(BMBF): Mit bis zu 40 Millionen Euro fördert das 
 Ministerium in den kommenden fünf Jahren die pro-
jektbezogene Zusammenarbeit von Wissenschaft  
und Wirtschaft in der Region. Das LOEWE-Zentrum 
Center for Advanced Security Research Darmstadt 
(CASED) übernimmt dabei für die TU Darmstadt  
zwei wichtige Funktionen.

Sieben Professoren und eine Professorin des Fachbereichs Informatik wer-
den für die Sicherheit künftiger Softwaresysteme des Spitzenclusters forschen, 
fast alle sind auch Mitglieder von CASED. Zusätzlich ist dieses 2008 gegründete 
Zentrum für IT-Sicherheitsforschung und Entwicklung Sitz der Cluster-Koordi-
nierungsstelle. 

Das digitale Unternehmen der Zukunft

Unternehmenssoftware ist der stärkste Wirtschaftszweig im Bereich Software 
und IT-Dienstleistungen in Deutschland. Statt die traditionellen Geschäftspro-
zesse nur durch Software zu unterstützen, werden Unternehmen in Zukunft al-
le Prozesse und Daten der realen Unternehmenswelt digital für ihre Software-
systeme zugänglich machen. Da gleichzeitig immer mehr Unternehmen in in-
ternetbasierten Netzwerken zusammenarbeiten, kann dadurch eine völlig 
neue Qualität für Geschäftsmodelle und -abläufe entstehen.

Der „Software-Cluster“ spezialisiert sich deshalb auf die Entwicklung von 
„Emergenter Software“. „Emergenz“ bezeichnet die Herausbildung von neuen 
Funktionen, die die Systemteile einzeln nicht erfüllen können. „In Softwaresys-
temen erlaubt Emergenz das flexible und sichere Zusammenspiel von Software 
und Dienstleistungen verschiedener Hersteller“, erklärt Professor Johannes 
Buchmann, Mitglied des Strategieboards des Software-Clusters und Direktor 
von CASED. „Sie ist die Schlüsselinnovation, die deutschen Unternehmen den 
Weg zur Marktführerschaft ebnen wird“, betont er die Motivation und ergänzt: 
„Emergente Software muss sicher und zuverlässig sein. Die dafür notwendigen 
Lösungen entwickelt CASED mit den Cluster-Partnern.“

An die Spitze
TU Darmstadt mitten im Verbund für Unternehmenssoftware

Software-Cluster auf einen Blick
Die Clusterpartner: 39 Partner, darunter die führenden deutschen 
 Hersteller von Unternehmenssoftware sowie vier Hochschulen und 
 sieben außeruniversitäre Forschungseinrichtungen.

Von der TU Darmstadt beteiligen sich:
Professor Dr. Johannes Buchmann
Professor Dr. Alejandro Buchmann
Professor Dr. Peter Buxmann
Professor Dr. Matthias Hollick
Professor Dr. Stefan Katzenbeisser
Professor. Dr. Mira Mezini
Professor Dr. Max Mühlhäuser
Professor Dr. Ralf Steinmetz

Die Region: Der Software-Cluster ist in der Region um die Zentren 
Darmstadt, Kaiserslautern, Karlsruhe, Saarbrücken und Walldorf 
 angesiedelt. Geschäftsstelle mit Sitz bei CASED.

Die Themen:
• Emergente Unternehmenssoftware
• Offene, leistungsstarke und 

„intelligente“ Informationssysteme
• Innovative Geschäftsmodelle für die digitalen Unternehmen 

 der Zukunft

Kontakt:  

Gino Brunetti, CASED, Mornewegstraße 32, 64293 Darmstadt

Telefon 06151 1670821, E-Mail: gino.brunetti@cased.de, www.software-cluster.com

Exzellente Zusammenarbeit

Die Entwicklung emergenter Softwaresysteme ist eine Herausforderung, die 
nur gemeinschaftlich von den eingespielten Akteuren im Software-Cluster be-
wältigt werden kann. „Für verschiedene Forschungsprojekte haben wir schon 
im März die vom BMBF bereitgestellten Mittel beantragt“, erklärt der Leiter der 
Cluster-Koordinierungsstelle Gino Brunetti. „Im Juli werden voraussichtlich 
die ersten Projekte starten.“

Nach nur anderthalb Jahren steht die TU Darmstadt mit CASED offiziell für 
hessische, deutsche und mit seiner Beteiligung am Institut für Technologie und 
Innovation (EIT) auch für europäische Spitzenforschung. „Eine gute Bilanz“, 
freut sich Buchmann.

Frischer Wind
für Kassel

Beim Wettbewerb „Updating Kassel“ 
haben Studierende des Fachgebiets 
Entwerfen und Stadtentwicklung von 
Professorin Annette Rudolph-Cleff un-
ter Leitung von Diplom-Ingenieurin 
Britta Eiermann großen Erfolg erzielt: 
Von sechs Preisen gingen drei und ein 
Sonderpreis an Studierende des Fach-
bereichs Architektur der Technischen 
Universität Darmstadt: Eine Auszeich-
nung erhielt das Team Tatjana Oebbe-
ke und Christian Huber für „Stadtkli-
nik“. Weitere Preise gingen an Stefa-
nie Jenz und Sebastian Timmermann 
für „Facity“ sowie an Dana Pretzsch, 
Corinna Fischer und Anna Ostermeyer 
für „Such dir deinen Platz in der 
Stadt“. Charlotte Hofmann und Alina 
Boese erhielten für „… Liebesgrüße 
aus Kassel“ eine Sonderauszeichnung 
der Jury. Der interdisziplinäre, uni-
versitäre Ideenwettbewerb sollte ei-
ne Vielzahl von Strategien für die 
Entwicklungschancen der Innenstadt 
Kassels nebeneinander ausstellen 
und öffentlich machen.

Ehrendoktorwürde 
aus Russland

Professor Uwe Schneider (Fachbe-
reich Rechts- und Wirtschaftswissen-
schaften) ist die Ehrendoktorwürde 
der University of Business and Finan-
ce St. Petersburg verliehen worden. 
Die TU Darmstadt pflegt mit der Uni-
versität in Russland eine langjährige 
Kooperation, etwa in Form gemeinsa-
mer Lehrveranstaltungen. Ein Semi-
nar findet wechselnd in St. Peters-
burg und Darmstadt statt, und zwar 
gemischt mit deutschen und russi-
schen Studierenden.

Höchstes Lob in 
Fachzeitschrift

Die Studie „breathing skin“ von Stu-
dierenden des Fachbereichs Archi-
tektur, die bereits im Juni 2009 als 
Sieger des Arch + Wettbewerbs 
„Simple Systems – Complex Capaci-
ties“ gekürt worden war, sorgte auch 
im Finale des Wettbewerbs für Furo-
re: Frauke Hausi, Ante Ljubas, Saskia 
Mayer, Tim Waidelich unter Leitung 
des Fachgebiets Entwerfen und In-
dustrielle Methoden der Hochbau-
konstruktion von Professor Moritz 
Hauschild mit Diplom-Ingenieur Rü-
diger Karzel und Beratung durch Ha-
san Dadak gewannen einen von drei 
ersten Preisen in Höhe von 3000 Eu-
ro. Die Studie ist in der Februaraus-
gabe der arch+ dokumentiert. Dank 
gilt den beteiligten Maschinenbau-
ern von Professor Helmut Schür-
mann des Fachgebiets Leichtbau: Di-
plom-Ingenieur Tobias Keller sowie 
den drei Studierenden Alexander 
Höhme, Christoph Geyer und Mat-
thias Schulitz. 

 Größen aus Wissenschaft und Wirtschaft: Das Strategieboard des Software-Clusters.
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